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Präsens 435 
m) mit Infinitiv, nach den Ausdrückein «о (a) 

primeiro(a)», «o (a) último(a)», «о (а) 
único (a)» anstelle eines Relativsatzes 435 

») mit dem persönlichen Infinitiv, im Sinne 
eines konditionalen Satzes mit «se» 435 

0) mit einem substantivierten Infinitiv, um 
Gleichzeitigkeit auszudrücken 436 

2. Die Präposition «até» 436 
3. Die Präposition «com» 436 

α) um Begleitung, Gesellschaft, Gemein­
schaft, Gleichzeitigkeit auszudrücken 436 

b) um ein positives oder negatives Verhältnis 
zu einer Person oder einer Sache auszu­
drücken 438 

e) zur Bezeichnung des Mittels oder Werk­
zeugs 441 

d) zur Angabe der Art und Weise 441 
e) zur Angabe des Grundes, der Ursache 442 
/) zur Angabe des Umstandes 442 
g) um Einräumung auszudrücken 443 
Λ) zur Angabe von dem, was man hat, anhat 

oder trägt 443 
1) zur Angabe des Inhalts 444 

4. Die Präposition «de» 445 
α) um Besitz auszudrücken oder mit deter­

minativer Funktion 445 
b) um Eigenschaften zu bezeichnen 446 
c) zur Angabe der Herkunft, des Ortes oder 

der Richtung, aus der eine Bewegung 
kommt 447 

d) zur Angabe der Tages- und Jahreszeit 448 
e) zur Angabe der Art und Weise 449 
/) zur Angabe des Transportmittels 450 
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g) zur Bezeichnung des Materials, aus dem 
etvvas gefertigt ist 450 

A) zur Angabe des Inhalts 450 
t) zur Angabe des Stoffes eines Gespräches, 

eines Buches usw. 451 
j) zur näheren Bestimmung eines Gegen­

stands (dt. Komposita) 451 
к) zur Angabe des Ziels 451 
I) zur Angabe der Ursache 452 

m) nach einigen Verben 452 
n) nach einigen verbalen Ausdrücken 455 
o) nach einigen Adjektiven 455 
p) nach Mengenangaben 455 
q) nach einigen Pronomen und Adverbien, 

die die Funktion eines Substantivs über­
nehmen 456 

r) in der Konstruktion «uma coisa des tas!» 
о. ä. 457 

s) in der Funktion der Teilung, Aufteilung 
nach Zahlwörtern usw. 457 

t) in einigen Konstruktionen 458 
и) manchmal im Passiv 458 
ν) in der periphrastischen Konjugation 459 
to) in «do que» beim Komparativ 459 
®) als Satzverbindung 459 
Die Präposition «desde» 459 

zur Angabe des Ausgangs- oder Anfangs­
punkts einer Bewegung oder einer Ent­
wicklung: α) in einer Serie 459 

b) in einem Kaum 459 
c) in der Zeit 460 
Die Präposition «em» 461 
α) zur Angabe des Raums oder der Fläche, 

wo jmd. oder etwas ist 461 
6) zur Angabe der Zeit, zu der etwas ge­

schieht, oder des Zeitraums, innerhalb 
dessen eine Handlung durchgeführt wird 463 

c) zur Angabe des Zustande, der Art oder 
des Materials einiger Industrie- oder 
Naturprodukte 463 
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d) zur Angabe der Art, wie eine Handlung 
geschieht, oder des Mittels, das man 
gebraucht, tun sie durchzuführen 464 

e) in präzisierender und beschränkender 
Funktion 464 

/) nach einigen Verben der Bewegung, um 
den statischen Endzustand nach dieser 
Bewegung auszudrücken; nach einigen 
anderen Verben 465 

g) in einigen Ausdrücken 467 
h) mit Gerundium, um auszudrücken, daß 

eine Handlung abgeschlossen sein muß, 
bevor eine andere einsetzt 467 

7. Die Präposition «para» 467 
α) um den Zweck, (he Absicht oder das Ziel 

einer Handlung auszudrücken 467 
b) zur Angabe des Ortes, wohin man geht 469 
c) zur Angabe der Zeit, für die eine Hand­

lung bestimmt ist oder zu der sie statt­
findet 470 

d) zur Angabe einer Relation 470 
e) nach einigen Adjektiven und Verben 471 

8. Die Präposition «per» 472 
α) räumlich: zur Angabe des Weges, wo es 

entlang geht, oder eines unbestimmten 
Ortes innerhalb eines begrenzten Raumes 472 

b) zeitlich: zur Angabe eines unbestimmten 
Zeitpunkts innerhalb eines begrenzten 
Zeitraumes oder der Dauer einer Hand­
lung 472 

c) zur Angabe des Mittels 473 
d) zur Angabe des Urhebers beim Passiv 474 
e) zur Angabe des Grundes vor einem Sub­

stantiv oder vor einem Infinitiv 474 
/) um Reihenfolge, Aufteilung auszudrücken 476 
g) zur Angabe des Preises oder der Beloh­

nung für etwas 476 
h) um ein Verhältnis auszudrücken 477 
i) für Stellvertretung, Tausch 477 
j) Fälle, In denen «por» die deutsche Präpo­

sition «für» übersetzt; Vergleich mit dem 
Gebrauch von «para» 478 
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к) Verben und Ausdrücke mit «por» 479 
I) «por» mit Infinitiv in der periphrastisehen 

Konjugation 480 
m) «por» in konzessiven Ausdrücken 481 

9. Die Präposition «sobre» 481 
α) in der Bedeutung von «auf», «über» 481 
b) zur Angabe des Stoffes eines Gespräches, 

eines Buches usw. 481 
c) zeitlich in der Bedeutimg von «nach» 481 
d) in der Bedeutung von «abgesehen davon», 

«über... hinaus» 482 
β) um eine Eigenschaft oder einen Zeitpunkt 

annähernd auszudrücken 482 
/) Ausdrücke mit «sobre» 482 

10. Der präpositionale Ausdruck «quando de», 
«aquando de» 482 

11. Der präpositionale Ausdruck «quanto a» 483 
12. ~ Beispiele zu anderen Präpositionen 483 
13. Die Präpositionen, die Bewegung ausdriik-

ken: «a». und «para» und ihr Gebrauch 484 
14. Fälle, in denen im Gegensatz zum Deutschen 

keine Präposition gebraucht wird 487 

EXKURS I Spezielle Bedeutung einiger 
Verben, wenn sie von bestimmten Präpo­
sitionen begleitet sind 489 

«passar» 489 
1. passar por 489 
2. passar com 489 
3. n&o passar sem 490 
4. passar de; n&o passar de 490 
5. passar a; passar para; passar de... a; passar 

de... para 491 
β. passar-se paira 492 

«ficar» 492 
1. floar com 492 
2. ficar sem 492 
3. ficar para 493 
4. ficar por 493 
5. ficar em 494 
6. ficar-se 494 
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«dar» 405 
1. dar com 495 
2. dar em 495 
3. dar para 496 
4. dar por 497 
5. dar a 498 
6. dar de si 499 
7. dar-se 499 
8. Ausdrücke mit «dar» 500 

§ 11 DIE KONJUNKTIONEN 501 

I. Koordinierende oder nebenordnende Kon­
junktionen 501 
1. Kopulative (aneinanderreihende) 501 
2. Adversative (entgegensetzende) 502 

Bemerkung zu «mas» 502 
3. Disjunktive (trennende, ausschließende) 504 
4. Konklusive (folgernde) 505 

Π. Subordinierende oder unterordnende Kon­
junktionen 506 
1. Finale 506 
2. Konditionale 506 

Bemerkungen zu «se»: als etwas Potentielles 507 
als etwas Irreales; 507 
als etwas Reales 508 

3. Konzessive 509 
Bemerkungen zu: «mesmo que» 510 

«nem que» 510 
«ainda que» 511 

4. Kausale 511 
Bemerkung zu «como» 512 

5. Komparative 513 
6. Temporale 514 

Bemerkungen zu «quando» 515 
7. Konsekutive 517 
8. «Integrantes» (die nur die grammatikalische 

Abhängigkeit eines Satzes vom übergeord­
neten Satz kennzeichnen) 518 
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§ 12 DER AUSRUF 519 
I. Der Ausruf als Ausdruck einer Empfin­

dung 519 
1. Schmerz 519 
2. Freude 519 
3. Erstaunen 520 
4. Überraschung 521 
5. Unzufriedenheit, Mißbilligung 522 
6. Ungedulg, Entrüstung 523 
7. Ablehnung 524 
8. Erleichterung 526 
9. Wunsch 526 

10. Zweifel 527 
11. Frage 527 
12. Behauptung 527 
13. Begeisterung, Applaus 527 
14. Angst 528 
15. Befürchtung, Unbehagen 528 
16. Mitleid 528 
17. Tadel 529 

Π. Der Ausruf zur Erregung der Aufmerk­
samkeit; die Aufforderung 529 
1. Anruf 529 
2. Warnung 530 
3. Hilferuf 530 
4. Aufforderung zum Schwelgen 531 
5. Aufforderung, sich zu entfernen 531 
6. Ansporn, Ermutigung 531 
7. Aufforderung zum Hochheben (auch im über­

tragenen Sinn ) 531 
8. Aufforderung zum Anhalten 032 

III. Nachahmung von Lauten (onomatopoe­
tische Ausdrücke) 532 
1. Nachahmung von Geräuschen 532 
2. Stimmen einiger Tiere 533 

§ 13 WÖRTER UND AUSDRÜCKE ZUR 
HERVORHEBUNG 534 

I. Die Formen 534 
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П. Der Gebrauch 534 
1. Zu «cá» und «là» 534 
2. Zu «que» 538 
3. Zu «é que» 539 
4. Zu «n&o» 541 
5. Zu «já» 541 
β. Zu «pola» 541 

§ 14 DIE DOPPELTE NEGATION 542 

§ 15 DER INTERROGATIVSATZ 545 
I. Bei Sätzen, die nicht mit einem Fragewort 

anfangen 545 
Π. Bei Sätzen, die mit einem Fragewort 

anfangen 546 
1. und 2. Zur Bildung des Interrogativsatzes 546 

Ш. Andere Arten, eine Frage zu stellen 548 

§ 16 DDE ANTWORT 550 
I. Die affirmative oder bejahende Antwort 550 

1. Durch Wiederholung des Verbs der Frage 550 
2. Durch Wiederholung des Verbs der Frage 

mit «sim» 551 
3. Durch Wiederaufnahme eines der Adverbien 

«aínda», «já», «só», «também», wenn sie im 
Fragesatz enthalten sind 551 

4. Durch Wiederholung des wiederaufgenomme­
nen Adverbs 552 

II. Die affirmative Antwort auf eine Frage in 
der Negationsform 552 
1. Durch die doppelte Wiederholung des Verbs 

der Frage 553 
2. Durch die Wiederaufnahme des Verbs der 

Frage mit «sim» 553 
3. Durch die Wiederaufnahme des Verbs der 

Frage mit «pois» 553 
4. Durch einige feste Ausdrucke 554 

Ш. Die negative Antwort 554 
1. Mit «näo» oder mit «nâo» und dem negier­

ten Verb der Frage 554 
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2. Mit «n&o» und dem Namen oder Titel des 
Angesprochenen 554 

3. Mit «näo» oder «ainda näo», wenn das Adverb 
«já» im Fragesatz enthalten ist 555 

EXKURS I 555 
I. Die Verwendung von «sim» 565 

1. 2. und 3. Zur Verwendung von «sim» 555 
Π. Die Verwendung von «pois» 557 

1. bis 5. Zur Verwendung von «pois» 557 

§ 17 DIREKTE REDE — INDIREKTE REDE sei 
1. bis 4. Regeln, die bei der Umsetzung eines 

Textes von der direkten in die indirekte Rede 
zu beachten sind 561 
Textbeispiele 564 

§ 18 ZUR WORT- UND SATZSTELLUNG 568 
I. Zur Stellung des Subjekts 568 

1. Grundsätzliche Stellung des Subjekts vor 
dem Prädikat 568 

2. Fälle, in denen das Subjekt dem Prädikat 
nachgestellt wird 569 

3. Fälle, in denen das Subjekt oft dem Prädi­
kat nachgestellt wird 570 

Π. Zur Stellung des Akkusativobjekts 570 
1. Normale Stellung nach dem Prädikat 570 
2. Stellung am Anfang des Satzes zur beson­

deren Betonung 571 
ΙΠ. Zur Stellung des Dativobjekts 572 

1. Normale Stellung nach dem Akkusativobjekt, 
wenn beide Substantive sind, und vor dem 
Akkusativobjekt, wenn beide Personalprono­
mina sind 572 

2. Stellung des Dativobjekts, wenn es ein Per­
sonalpronomen und das Akkusativobjekt ein 
Substantiv ist 573 

3. Stellung am Anfang dee Satze» zur beson­
deren Betonung 573 

IV. Zur Stellung der adverbialen Bestimmun­
gen 573 
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V. Zur Stellung der Adjektive 574 
1. Das prädikative Adjektiv steht nach be­

stimmten Verben 574 
2. Nach einigen Passivformen 575 
3. Mögliche Stellung in emphatischen Sätzen 575 

VI. Zur Stellung der Pronomina 576 
1. Zur Stellung der adjektivisch gebrauchten 

Demonstrativpronomina 576 
2. Zur Stellung der adjektivisch gebrauchten 

Possessivpronomina 576 
Vil. Zur Stellung der Adverbien 577 

1. Normale Stellung nach dem Verb 577 
2. Voranstellung in der Emphase 577 

Vin. Zur Stellung der Konjunktionen 577 
1. Stellung der adversativen Konjunktionen 

«porém», «todavía», «contudo» und «mas» 577 
2.. Stellung der konklusiven Konjunktionen 

«pois», «portanto», «por conseguinte», «por 
coasequêncla» 578 

XIX. Zur Satzverbindung 578 
1. Wenn zwei oder mehr Glieder einer Satzreihe 

von der gleichen Konjunktion abhängig sind 578 
2. Wenn es sich dabei um eine mit «que» zu­

sammengesetzte Konjunktion handelt 57Ö 
3. Mögliche Verbindung von zwei oder mehr 

nacheinanderstehenden Relativsätzen 579 
4. Verbindung eines Adjektivs mit einem adjek­

tivischen Relativsatz 579 
5. Das Wegfallen der Konjunktion «que» 580 
6. Portugiesische Entsprechung einiger deut­

schen Satzverbindungen 580 

§ 19 DIE ANREDEFORMEN 581 
I. Allgemeines sei 

Π. Portugiesische Entsprechungen der deut­
schen Anrede «Sie» 582 
1. Die verbale Form der Anrede 582 
2. Zu «voce» 582 
3. Die Anrede mit dem Vornamen 583 
4. Anrede der Eltern durch ihre Kinder 584 
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5. Anrede, mit «o senhor», «a senhora», «se­
nhora Dona» 584 

6. Anrede mit «o menino», «a menina» 586 
7. Das Arbeits- bzw. Freundschaftsverhältnis 

als Anredeform; Bemerkung· zu «pá» 587 
8. Zu «Voesa Excelência» 588 

Ш. Objektpersonalpronomina und Possessiv-
pronomina bei der Anrede 589 

§ 20 DIE ZEICHENSETZUNG 591 
I. Portugiésische Satzzeichen 591 

II. Die wichtigsten Regeln zur Kommasetzung 591 
§ 21 DIE GROSS-SCHREIBUNG 599 

1. Der Anfang eines Textes 599 
2. Eigennamen 599 
3. Der Name Gottes 600 
4... Völkernamen 600 
5. Geographische Bezeichnungen 600 
6. Namen von Straßen usw. 600 
7. Astronomische und mythologische Namen 600 
8. Namen von Institutionen und Einrichtungen 600 
9. Namen von Studienfächern 601 

10. Amtstitel, gesellschaftliche und akademische 
Titel 601 

11. Verwandtschaftliche und freundschaftliche 
Bezeichnungen in der schriftlichen Anrede 601 

12. Titel von Büchern, Zeitungen usw. 601 
13. Oft religiöse, politische, künstlerische Be­

griffe 601 
§ 22 DIE SILBENTRENNUNG 602 

I. Die Trennung nach Sprechsilben als 
Grundregel 602 

II. Besonderheiten 602 
1. Die Trennung bei zwei aufeinanderfolgenden 

Konsonanten 602 
2. Die Trennung von Doppelkonsonanten­

gruppen 602 
3. Konsonantengruppen, die untrennbar sind 603 
4. Trennung bei Gruppen von mehr als zwei 

Konsonanten 603 
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5. Untrennbarkett der Vokale eines Diphthongs 603 
β. Trennung der Vokale, die keinen Diphthong 

bilden 601 
7. Die Gruppen «gu» und «qu» 604 
8. Trennung, die mit einem Bindestrich zu­

sammenfällt 604 
WORT- UND SACHINDEX 605 

ABKÜRZUNGEN 
a.c. alguma coisa (etwas) 
Akk. Akkusativ 
alg. alguém (jemand) 
Dat. Daitiv 
dt., im Dt. deutsch, im Deutschen 
eigtl. eigentlich 
emph. emphatisch 
fam. familiär 
flg· figürlich, im übertragenen Sinn 
Gen. Genitiv, Genetiv 
ggf- gegebenfalls 
Ibid. ibidem (aus demselben Werk, von demselben Autor) 
jmd. jemand 
jmdm. jemandem 
jmdn. jemanden 
jmds. jemandes 
kolloq. kolloquial 
Ht. literarisch 
Nom. Nominativ 
Pera. Person 
Pl. Plural 
pop. populär (vom «Volk» gebraucht) 
q.c. qualquer coisa (etwas) 
Sg., Sing. Singular 
vgl. vergleiche 
wörtl. wörtlich 
ZEICHEN = Hinweis auf ein Wort mit gleicher Bedeutung. 
/ Wahl zwischen zwei Möglichkeiten; entweder ... oder 
:+ plus, zusammen mit 
—» •wird zu, wurde zu 
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